
weiterbilden un!' ihm qls Seelsorger reiche nregung bieten „Omnla instaurare
1n Christo“” Warlr der 1tSpru des seligen Papstes 1US Hier werden 1m
erneuten Bemuhen Wege unı Möglichkeiten gewlesen.

Dr. Anselm Schwab OS

Colligere ragmenta. Festschrift Alban Old Geburtstag, Juli 1952
Herausgegeben VO:  5 Bonifatilius Fischer und Virgil Fiala Beuroner Kunstverlag,
Beuron 1952.

Wenn 1ine Festschrı1ft das Spiegelbild des Lebens und irkens eines Vel_r -

dienten Forschers, das Spiegelbi auch der Ausstrahlungskraft und -Wwe1lte seiner
Tbeı1it eın SOUL, hnat diese vorliegende Festschrift diesen weck voll und ganz
erfüllt. Eine Biblıographie all der rbeit des uDbılars den nfIang gestellt,
ermöglicht den Überblick dieses Schaffens VO  z 1911 bis 1951 auf dem. Gebiet der
textkrifischen, patristischen und lNturgischen Studien, des rastlosen Eiınsatzes,
auch die wertvollen rotkrumen auf dem Wege der Wissenschaft aufifzulesen.
Dementsprechend so11 auch jeder Beitrag dieser FHestschr1 1ine kleine Ten-
gabe gemä. der 1eie und elte des aiiens des Gefelerten sein, Illustration
und do|  ß persönlı  es wertivolles Schaffen seiner Freunde und erenrer. | S
erübrigt sich, Einzelnes herauszuheben. Was aber nıer archäologischem,
patristischem, textkritischem und liturgischem ater1ı1a. zusammengetfragen und
durchforscht WiTd, bildet 1i1ne goldene fur den eenNnrien. Es sSind wertftvolle
eiträge und Lösungsversuche mancner ungeklärten Fragen, teilwelise auch
Vorweilse für die erwartende altlatelnis: Bibeltextausgabe der Beuroner
TzZaDpiel Univ.-Doz DD  S3 Frıiedrich ermann O.S5.B

Kyriale Komanum., Auflage, nach der Vatikanischen Ausgabe. Friedrich
Pustet, Regensburg AaV, 148 Seiten, ( a% geb ——

en den vielen Chören, dıie den ChNhoral nach den usgaben mıit den oles-
mMenNnser rhyihmischen Zeichen singen, g1ibt auch: SO.  e WwWe die ursprüng-
1C vatıkanische Ausgabe ohne alle Zutaten vorziehen. Professor Joseph G o g_

14 : Omorganıst iın Fryburg (Schwei7z), hat ich 1n seıner „Kleinen Grammatık
des Gregorlanischen Gesanges“ (1939) besonders aIiur eingesetzt und diesem
WE das VoOorwort /ABE Vatikanischen Originalausgabe ausführlich kommen-
ıer Kr hat Urc das Ordinariat Fryburg die Ritenkongregation die Anfrage
gestellt, Ob diese Kongregation die sogenannten rhytihmischen Ausgaben als
eIiorm oder Verbesserung der Vatikanischen Ausgabe eira  C und ob für
die Chorleiter wunschenswert sel, diese usgaben gebrauchen, nat aber auf
diese Anfrage keine Antwort erhalten. Es STie selbstverständlich jedem frel,
usgaben ohne rhythmische Zeichen gebrauchen. Hur diesen wec 1ı1en die
Neuauflage, chon die F des yriale. Daß Druck und Papier, Schönhe!l und
Deutlichkeit der Choralnoten allen, auch den strengsten Anforderungen, voll-
kommen entsprechen, vVerstie. sich beim erlag TMedrTl1: Pustet VO  5 selbst.

Univ.-Prof. DD  S3 Erhard Drinkwelder OS

Msgr. Bernard Hennen: Requiem. Me  uchleın füur Seelenämter und Be-
gräbnisse. 128 M1 oten E A —— Johann 0SE: Zimmerer Verlag, Trier.

Dıiıeses Büchlein 1s% eın praktischer Behelf, den Gläubigen den lebendigen
Mitvollzug der Begräbnisgottesdienste und egräbnisse ermöglichen abel
nahm der UtOr Rücksicht auf alle vier Formulare des Requiems, VO  5 denen die
drei häufigeren 1ın der ersten Meßandacht Verwendung fanden. Diese erste, die
Begräbnismesse, bietet mit usnahme VO'  5 Taduale un: Tractus allen
Gesangsteilen die entsprechenden oifen. Auch die Orationen des , und 30
ages SOWI1e die extie der Jahresgedächtni1s-, der Allerseelenmesse und der
esse für alle Verstorbenen sind beigefügt. Die lautgesprochenen DZW. gesun.
ne  -} elle sSiınd 1n lateinis  er und euts  er Sprache aufgenommen. Die zweite
Meßandacht ist VOL em für jene Gläubigen bestimmt, die nN1ıC. esang
teilnhnehmen können. Es olg ferner eine Meßandacht VO bitteren Leiden
Deren Gebete den einen Teilen der Messe Sind einzeln gegliedert für


